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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlenwald, Grauweidengebüsch, Schaumkraut-Erlenwald, Brennessel-Schilfröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23317

X

X

Heterogener Bruchwaldgürtel am Westufer des Krakower Obersee auf feuchtem bis nassem Verlandungsmoor mit Grauweidengebüsch am 
Nordende und kleinflächigem Schilf-Landröhricht im Süden der großen Wildwiese. Das Biotop reicht von Eckerkamp (S) bis zum großen 
Entwässerungs- und Verbindungsgraben Bossower-/Krakower Obersee (N). In der Baumschicht dominiert Schwarzerle, gelegentlich 
kommen Hängebirke und im nördlichen Biotopteil verstärkt Ebereschenjungwuchs vor. Die Strauchschicht ist nur im Nordteil des Biotops
entwickelt (Faulbaum, Grauweide). Hier wachsen in der Krautschicht, auf frühere Grünlandnutzung deutend, noch zahlreich Sumpfpipau, 
Kleiner und Echter Baldrian, Bachnelken- und Waldengelwurz (einige Exemplare sind offenbar stark virös, Foto 11/18). Im südlichen Bereich 
präsentiert sich das Biotop als klasssischer Sumpfseggen-Erlenbruch mit Sumpfschachtelhalm und moosreichen Erlenwurzelstöcken. 
Quellige Bereiche enthalten Bachbunge, Wasserminze, Quellsternmiere, Aufrechte Berle, Schaum- und Milzkraut.
Aktuelle Gefährdungsfaktoren für das Biotop sind nicht erkennbar. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Equisetum palustre Solanum dulcamara Thelypteris palustris Valeriana dioica
Valeriana officinalis Veronica beccabunga

Alnus incana Angelica sylvestris Berula erecta Betula pendula
Caltha palustris Cardamine amara Crepis paludosa Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium palustre Geum rivale
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea
Salix pentandra Sorbus aucuparia


